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	Grosser Gemeinderat


Sitzung vom 15. September 2010   / Geschäft Nr. 5.5  
Bericht 

Einfache Anfrage Hans Peter Baumann betreffend "Ist der Wasserverbund Region Bern AG wirklich auf Kurs?"; Antwort  
1.
Ausgangslage

Am 19. Mai 2010 hat Hans Peter Baumann im GGR folgende einfache Anfrage eingereicht:

"In der Abstimmungsbotschaft vom 26.11.2006 war unter dem Punkt "Vorteile des Beitritts zur Wasserverbund Region Bern AG (WVRB AG)" unter anderem vermerkt, dass für Zollikofen mit der Neustrukturierung die Wasserversorgung kostengünstiger ausfallen und insgesamt zu einer stabilen Kostensituation führen werde.

Im letzten Jahr wurde durch den WVRB der Wasserbezug der Aktionäre um 10 Prozent verteuert und die Verzinsung des Aktienkapitals auf ein Prozent reduziert (ursprünglich 4 %). Diese Veränderungen haben die Rechnung 2009 von Zollikofen mit zusätzlich rund 62'000.00 Franken belastet.

Diese Vorgänge lassen nichts Gutes erahnen. Dagegen schreibt der Verwaltungsratspräsident der WVRB AG im Jahresbericht 2008, dass wichtige Meilensteine in der längerfristigen Finanzierung gesetzt werden konnten.

In diesem Zusammenhang ergeben sich folgende Fragen:

1. wie beurteilt der Gemeinderat die finanzielle Lage der WVRB AG?
2. ist mit weiteren Preis-Erhöhungen des Wasserbezugs zu rechnen?
3. sind weitere Massnahmen seitens der WVRB AG in Bezug auf die Fremd- und Eigenkapitalsituation zu erwarten?"

2.
Antwort des Gemeinderates
Grundsätzliches
Für die Kostenverteilung unter den Aktionärsgemeinden werden die wasserverbrauchsabhängigen (variablen) Kosten von den wasserverbrauchsunabhängigen (fixen) Kosten unterschieden. Im Primärsystem fallen unabhängig vom effektiven Wasserverbrauch zu 90 % fixe Kosten für die bauliche und betriebliche Sicherstellung der Versorgungssicherheit, an. Die Anlagen des Primärsystems müssen so dimensioniert sein, dass sie den durchschnittlichen Tagesspitzenverbrauch aller Wasserbezüger decken. Die restlichen 10 % der Kosten sind variabel. Diese Kosten werden nach dem effektiven Wasserverbrauch der einzelnen Bezüger abgerechnet. Diese Kosten beinhalten die Aufwendungen für Pumpenergie, Wasseraufbereitung und für variable Konzessionsabgaben.

Der Arbeitspreis (fixe Kosten) berechnet sich nach dem Tagesspitzenverbrauch. Dieser wird auf Grund der zehn höchsten Tagesbezüge eines Jahres erhoben. Der Leistungspreis (variable Kosten) entspricht der effektiv bezogenen Wassermenge eines Jahres.

Aufgrund dieses Kostenteilers verläuft die Gesamtkostenentwicklung für Zollikofen nicht linear mit der effektiv bezogenen Wassermenge. Ausserdem belasten die Schlussrechnungen der WVRB AG erst im Folgejahr die Rechnung von Zollikofen. Daher kann die Position Wasserbezug von Dritten (WVRB AG) aus der laufenden Rechnung nicht direkt mit der Wassermenge pro Jahr aus dem Verwaltungsbericht verglichen werden.
Kostenteiler WVRB AG 2007 - 2009

	Arbeitspreis
	 
	2007
	2008
	2009
	 
	 
	Veränderung 2007-2009

	
	
	
	
	
	
	
	

	Total alle Aktionäre
	m3/d
	66'114
	65'654
	65'654
	
	%
	-0.70

	Total alle Aktionäre
	Fr
	12'243'816
	12'175'200
	12'751'200
	
	%
	4.14

	Zollikofen
	m3/d
	2'638
	2'643
	2'665
	
	%
	1.02

	Anteil Zollikofen
	%
	3.99
	4.03
	4.06
	
	
	

	Anteil Zollikofen
	Fr
	488'538
	490'166
	518'864
	
	%
	6.21

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Leistungspreis
	2007
	2008
	2009
	 
	 
	Veränderung 2007-2009

	
	
	
	
	
	
	
	

	Total alle Aktionäre
	m3/J
	19'323'968
	19'288'143
	19'274'504
	
	%
	-0.26

	Total alle Aktionäre
	Fr
	1'284'184
	1'352'800
	1'416'800
	
	%
	10.33

	Zollikofen
	m3/J
	783'628
	795'950
	793'001
	
	%
	1.20

	Anteil Zollikofen
	%
	4.06
	4.13
	4.11
	
	
	

	Anteil Zollikofen
	Fr
	52'076
	55'825
	58'291
	
	%
	11.93

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Total Kosten
	 
	2007
	2008
	2009
	 
	 
	Veränderung 2007-2009

	
	
	
	
	
	
	
	

	Total alle Aktionäre
	Fr
	13'528'000
	13'528'000
	14'168'000
	
	%
	4.73

	Anteil Zollikofen
	Fr
	540'614
	545'991
	577'155
	
	%
	6.76


Quelle: Jahresberichte 2007/2008/2009 Wasserverbund Region Bern AG

Zu Frage 1
Unter Berücksichtigung der Teuerung und den getroffenen Massnahmen des Verwaltungsrates (Plafonierung der Investitionen bei 8 Millionen Franken und der Erhöhung der Wasserbezugspreise; Reduktion der Aktienkapitalverzinsung) konnten die Zielvorgaben der Neustrukturierung eingehalten werden. Die Kostenentwicklung liegt im erwarteten Bereich. Der effektive Wasserpreis von 74 Rappen pro m3 ist im Vergleich mit anderen Versorgern sehr gut.

Allerdings besteht ein beträchtlicher Nachholbedarf für Investitionen in den Werterhalt. Dies und die Rückzahlung der Darlehen an die Aktionärsgemeinden kann zu einer massiven Fremdverschuldung führen.

Fazit: Die Beurteilung der finanziellen Lage lässt sich aus Sicht des Gemeinderates in zwei Teile gliedern:

1. Rückblick: Bis Ende 2009 war die WVRB AG „auf Kurs“ und die Ergebnisse entsprechen im Wesentlichen den Planungsdaten der Neustrukturierung.

2. Zukunft: Die künftige finanzielle Entwicklung bedarf eines besonderen Augenmerks. Aus der Finanzplanung resultiert ein grosser Fremdmittelbedarf. Dieser Fremdmittelbedarf bringt insbesondere Zinsrisiken mit sich. Aus diesem Grund prüft der Verwaltungsrat der WVRB AG gegenwärtig verschiedene Möglichkeiten zur Erhöhung der Eigenmittel (im Vordergrund steht eine Erhöhung des Aktienkapitals).

Zu Frage 2
Der Verwaltungsrat hat im Finanzplan 2010 bis 2014 eine Preiserhöhung für die Aktionäre von jährlich 2 % vorgesehen. Auch längerfristige Prognosen gehen von diesem jährlichen Preisanstieg auf den Gesamtkosten aller Aktionärsgemeinden aus.

Zu Frage 3
Trotz der jährlichen Tariferhöhung um 2 % wird die Fremdverschuldung bis 2037 gegen 100 Mio. Franken ansteigen und anschliessend wieder fallen. Diese Fremdverschuldung resultiert in erster Linie aus den über 30 Jahre dauernden Darlehensrückzahlungen an die Aktionäre, welche grösstenteils fremdfinanziert werden müssen. Um die dadurch bestehenden Zinsrisiken zu minimieren, hat sich der Verwaltungsrat letztes Jahr ausführlich mit der längerfristigen Finanzierung (ab 2014) auseinandergesetzt und verschiedene Varianten aufgelistet. Im Vordergrund stehen eine Aktienkapitalerhöhung, längerfristige Darlehen in Form von Anleihen, konventionelle Bankdarlehen oder eine weitergehende Preiserhöhung. Ferner ist auch eine Reduktion der anwendbaren Verrechnungsansätze der Wasserversorgungen für Arbeiten am Primärnetz vorgesehen, was in der Rechnung der Wasserversorgung Zollikofen zu einem Minderertrag führen wird.

Die Verwaltungsratspräsidentin Dora Andres wird im Oktober alle Aktionäre persönlich aufsuchen und die vorgeschlagenen Massnahmen diskutieren.

Zollikofen, 15. September 2010  
GEMEINDERAT ZOLLIKOFEN

Stefan Funk
Roland Gatschet

Präsident
Sekretär
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